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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Rahmenwerk für Ge-
bäudefassaden, Dächer oder dgl. gemäß dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.
[0002] Die Pfosten und Riegel bei derartigen Rah-
menwerken bestehen bevorzugt aus Kunststoffoder aus
Aluminium-Hohlprofilen. Die Ausfachungen sind je nach
Gestaltung des Gebäudes durch Glasscheiben oder un-
durchsichtige Paneele ausgefüllt. Die Riegel werden an
den Pfosten mittels Riegelverbindern festgelegt.
[0003] Die deutsche Auslegeschrift 1 109 345 offen-
bart ein gattungsgemäßes Rahmenwerk für Gebäude-
fassaden, bei der jeder Pfosten und Riegel aus soge-
nannten Halbpfosten und Halbriegeln besteht. Jeder
Halbpfosten besteht aus zwei identischen Schalenpro-
filen, die in der Endmontagestellung durch Anschlußlei-
sten formschlüssig miteinander verbunden werden, so
dass ein sich aus mehreren Teilen zusammensetzender
geschlossener Hohlprofilpfosten entsteht. Ähnlich auf-
gebaut sind die Riegel, die mit Vorsprüngen und Verha-
kungen ineinander greifen und durch Kopfschrauben
zusammengehalten werden. Die Halbriegel und Halb-
pfosten sind untereinander durch Zugstangen verbun-
den. Die Zugstangen greifen in Führungen der Halbrie-
gelprofile, um diese zu tragen. Jede Zugstange endet
innerhalb einer Rahmenkonstruktion jeweils unmittelbar
nach dem Eingriff in ein Halbpfostenprofil und ist mit die-
sem über Druckplatten und Muttern verschraubt.
[0004] Bei diesem bekannten Rahmenwerk ist das
Gerippe so aufgebaut, dass es für den Transport in mög-
lichst viele Einzelteile zerlegt und die Einzelteile später
am Montageort zusammengesetzt werden können.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
aus mehreren Rahmenelementen bestehendes Rah-
menwerk für Gebäudefassaden, Dächer oder derglei-
chen bereits in einer Werkstatt oder einem Fertigungs-
betrieb so zusammenzusetzen, dass es in weitgehend
vormontiertem Zustand zur Baustelle transportiert wer-
den kann, ohne während des Transports seine Stabilität
zu verlieren.
[0006] Dies wird nach der Erfindung durch ein Rah-
menwerk mit den Merkmalen des Anspruchs 1 erreicht.
[0007] Durch den Vorschlag nach der Erfindung ist es
möglich, die Montage des Fachwerks komplett im Be-
trieb des Lieferers vorzunehmen, indem nach dem Zu-
sammenbau des aus den Pfosten und Riegeln gebilde-
ten Rahmenwerks in einem letzten Arbeitsgang die
Spannprofile eingesetzt und mit den äußeren Montage-
pfosten verbunden werden. Durch die erfindungsge-
mäß vorgesehenen durchlaufenden Spannprofile kön-
nen die Pfosten und Riegel bereits im Werk derart ver-
spant werden daß das Rahmenwerk mit den einzelnen
Rahmenelementen in sich so stabil und verwindungs-
steif ist, daß es ohne die Gefahr von Rahmenverwer-
fungen auch unter rauhesten Transportbedingungen
zur Baustelle befördert werden kann.
[0008] Vorzugsweise ist jedes Rahmenwerk aus

mehreren vormontierbaren Rahmenelementen zusam-
mengesetzt. Je nach der Anzahl und Größe der Rah-
menelemente eines jeden Rahmenwerkes werden ent-
sprechend die Spannprofile ausgelegt.
[0009] Die Spannprofile verlaufen zweckmäßig inner-
halb der als Hohlprofile ausgebildeten Riegel und durch
lagegerechte Öffnungen der Pfosten hindurch. Bei die-
ser Ausführung sind die Spannprofile von außen un-
sichtbar und sie ist besonders geeignet, wenn die Aus-
fachungen mit durchsichtigen Glasscheiben ausgefüllt
werden. Da die vorzugsweise metallenen Riegel im
Strangpreßverfahren als Stangenmaterial hergestellt
werden, lassen sich die Führungen in einfachster Weise
bereits in den Preßvorgang einbeziehen. Alternativ ist
es möglich, die Spannprofile auch außerhalb der Riegel,
jedoch auf deren Höhe und vorzugsweise an der Au-
ßenseite des Rahmenelementes anzuordnen.
[0010] Erfolgen die Verbindungen zwischen den Pfo-
sten und den Riegeln über Riegelverbinder, dann kann
auf besondere Führungen in den Profilquerschnitten der
Riegel ggf. verzichtet werden.
[0011] Die Pfosten und die Riegel können aus Alumi-
nium-Hohlprofilen bestehen, aber auch aus Kunststoff-
Hohlprofilen. Um die am Bau unvermeidbaren Wärme-
dehnungen auszugleichen, ist in besondere Ausgestal-
tung des Erfindungsgegenstands vorgesehen, daß zwi-
schen den endseitig auf die Spannprofile aufgesetzten
Befestigungselementen und an wenigstens einer Seite
Dehnungsausgleichselemente vorgesehen sind. Eine
konstruktiv besonders einfache Lösung ergibt sich,
wenn die Spannprofile aus Rundstangen, vorzugsweise
aus Rohren mit endseitigen Außen- oder Innengewin-
den bestehen, die Befestigungselemente entsprechen-
de Muttern oder Schrauben und die Dehnungsaus-
gleichselemente Tellerfedern sind. Bei einer thermisch
bedingten Ausdehnung werden die Tellerfedern be-
kanntlich stärker gespannt. Geht diese Ausdehnung zu-
rück, entspannen sich die Tellerfedern, ohne daß in den
Verbindungsbereichen unerwünschte Fugen entste-
hen. Um die Anzahl der Profilquerschnitte möglichst ge-
ring zu halten, ist vorgesehen, daß die äußeren Monta-
gepfosten als geschlossene oder als halboffene Profil-
abschnitte ausgebildet sind, wobei vorzugsweise deren
Querschnitte den Querschnitten der mittleren Pfosten
entsprechen oder annähernd entsprechen.
[0012] Sofern ein halboffener Profilabschnitt verwen-
det wird, entspricht der Querschnitt dem links oder
rechts der Symmetrieachse liegenden Querschnitt ei-
nes geschlossenen Pfosten-Profilabschnittes. Die halb-
offenen Profilabschnitte bieten den Vorteil, daß die Ver-
bindungselemente und die Dehnungsausgleichsele-
mente einfach zu montieren sind.
[0013] Die Erfindung wird anhand derbeiliegenden
Zeichnungen nachstehend näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1: ein erfindungsgemäßes Rahmenwerk für
Fassaden, Dächer oder dgl. mit mehreren
Rahmenelementen in einer Frontansicht in
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auseinandergezogener, schematischer Dar-
stellung,

Figur 2: die montierten Pfosten und Riegel des Rah-
menwerks nach Figur 1 in einer Schnittdar-
stellung quer zu den Pfosten und

Figur 3: mehrere aneinander gereihte, aus einzelnen
Rahmenelementen bestehende Rahmen-
werke nach Figur 1.

[0014] Das in der Figur 1 dargestellte als Ganzes mit
1 bezeichnete Rahmenwerk besteht bei dem gezeigten
Beispiel aus neun einzelnen Rahmenfeldern, welche je-
weils von oben und unten durch Riegel und seitlich von
Pfostenteillängen begrenzt sind. Jeweils drei Rahmen-
felder mit den seitlichen und oberen Pfosten- und Rie-
gelbegrenzungen entsprechen einem Rahmenelement.
Somit umfaßt das ganze gezeigte Rahmenwerk drei zu-
sammenhängend vormontierbare Rahmenelemente.
Das Rahmenwerk 1 weist zwei äußere Montagepfosten
2,3 auf und zwei parallel dazu verlaufende mittlere Pfo-
sten 4,5. Zwischen den Montagepfosten 2,3 und den
mittleren Pfosten 4,5 sind jeweils vier Riegel 6,7,8,9 an-
geordnet. Die Anzahl der Pfosten 4,5 und die Anzahl
der Riegel 6-9 richtet sich nach der Breite und Höhe des
Rahmenwerkes 1 bzw. Anzahl der einzelnen Fassaden-
elemente und nach den vorgegebenen Abständen un-
tereinander. Die Riegel 6-9 werden durch Riegelverbin-
der 10 in bekannter Weise miteinander verbunden.
Nach dem kompletten Zusammenbau in einer Werkstatt
wird das Rahmenwerk 1 nach dem Erfindungsvorschlag
durch vier in Richtung der Riegel 6-9verlaufende
Spannprofile 11,12,13,14 verwindungssteif in noch nä-
her erläuterter Weise miteinander verbunden. Als
Spannprofile 11-14 kommen geeignete Stangen oder
Rohre in Betracht. Die Enden der Spannprofile werden
an den äußeren Montagepfosten 2,3 festgelegt.
[0015] Bei der Ausführung nach der Figur 2 sind die
Spannprofile 11-14 durch das Innere der Riegel 6-9 so-
wie durch lagegerechte Öffnungen in den mittleren Pfo-
sten 4,5 hindurchgeführt. Außerdem sind bei dieser
Ausführung die an in der Zeichnung nicht dargestellten
Gebäudeteilen festlegbaren, ebenfalls mit Öffnungen
versehenen äußeren Montagepfosten 2,3 als halboffe-
ne Profilabschnitte ausgebildet, wobei die offenen Sei-
ten nach außen, d.h. an den einander abgewandten Sei-
ten liegen. Die Spannprofile 11-14 sind bei der gezeig-
ten Ausführung Rohre, die endseitig mit einem Innen-
gewinde versehen sind, damit sie mittels Schrauben
15,16 an den Montagepfosten 2,3 festgelegt werden
können. Zur Verspannung des Rahmenwerkes 1 kön-
nen die Längender Spannprofile 11-14 geringfügig kür-
zer sein als der lichte Abstand der zugewandten Flä-
chen der Montagepfosten 2,3. Zum Ausgleich von ther-
misch bedingten Dehnungen oder Schrumpfungen sind
zwischen den Köpfen der Schrauben 15,16 und den zu-
gehörigen Flächen der Montagepfosten 2,3 Dehnungs-

ausgleichselemente in Form von Tellerfedern 17,18 an-
geordnet.
[0016] Die Verbindung der Pfosten 2-5 mit den Rie-
geln 6-9 erfolgt durch die Riegelverbinder 10, wobei in
den Riegelverbindern und in den Riegeln 6-9 Führun-
gen für die Spannprofile 11-14 vorgesehen sind. Die
Riegelverbinder 10 können entfallen, wenn die Führun-
gen in den Riegeln stabil genug sind. Die von den Rie-
geln 6-9 und den Pfosten 2-5 begrenzten Rahmenfelder
sind in bekannter Weise mit Isolierglasscheiben 19 oder
Paneelen ausgefüllt, welche ebenfalls bereits werksei-
tig montiert werden können.
[0017] Die Figur 3 verdeutlicht, wie z.B. drei einzelne
Rahmenwerke 1 zu einem Gesamt-Rahmenwerk eines
Gebäudes am Bau komplettiert wird, welches die Ge-
bäudefassade oder eine Teileinheit einer Fassade bil-
det. Dabei kann die Montagerichtung von links nach
rechts, von unten nach oben oder umgekehrt erfolgen.

Bezugszeichenliste

[0018]

1 Rahmenwerk
2 Montagepfosten
3 Montagepfosten
4 mittlerer Pfosten
5 mittlerer Pfosten
6,7,8,9 Riegel
10 Riegelverbinder
11,12,13,14 Spannprofile
15,16 Schrauben
17,18 Tellerfedern
19 Isolierglasscheibe

Patentansprüche

1. Rahmenwerk für Gebäudefassaden, Dächer oder
dergleichen mit zumindest einem aus Pfosten (2 -
5) und winkelig dazu stehenden Riegeln (6 - 9) be-
grenzten Rahmenelement, wobei die Pfosten (2-5)
äußere Montagepfosten (2, 3) und mittlere Pfosten
(4, 5) umfassen, wobei das Rahmenelement mit ei-
ner oder mehreren Ausfachungen (19) zur Aufnah-
me von Scheiben, Paneelen oder dergleichen ver-
sehen ist, wobei zumindest die Pfosten (2 - 5) jedes
Rahmenelementes durch ein oder mehrere winke-
lig zu den Pfosten und im Abstand zueinander ver-
laufende Spannprofile (11-14) verwindungssteif
miteinander verbunden sind und die Spannprofile
(11 - 14) innerhalb der als Hohlprofile ausgebildeten
und mit Führungen versehenen Riegel verlaufen,
die Pfosten (2 - 5) und Riegel (6 - 9) durch in ihrem
Querschnitt mit Führungen für die Spannprofile (11
- 14) versehene Riegelverbinder (10) verbunden
sind und die Pfosten (2 - 5) lagegerechte Öffnungen
zum Durchdringen der Pfosten mittels der Spann-
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profile (11 - 14) aufweisen, dadurch gekennzeich-
net, dass die Spannprofile (11 - 14) ununterbro-
chen durch mehrere Riegel (6 - 9) verlaufen und die
Enden der Spannprofile an den äußeren Montage-
pfosten (2, 3) festgelegt sind.

2. Rahmenwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedes Rahmenwerk aus mehreren
vormontierbaren Rahmenelementen zusammen-
gesetzt ist.

3. Rahmenwerk nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen den endseitig auf die Spannprofile (11-14)
aufgesetzten Befestigungselementen (15, 16) und
den bauseitigen Montagepfosten (2, 3) jedes Rah-
menelements an wenigstens einer Seite Deh-
nungsausgleichselemente (17, 18) vorgesehen
sind.

4. Rahmenwerk nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spannprofile aus Rundstangen
(11-14), vorzugsweise aus Rohren mit endseitigen
Außen- und Innengewinden bestehen und dass die
Befestigungselemente, Muttern oder Schrauben
(15, 16) und die Dehnungsausgleichselemente Tel-
lerfedern (17, 18) sind.

5. Rahmenwerk nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die äußere Montagepfosten (2, 3) als ge-
schlossene oder als halboffene Profilabschnitte
ausgebildet sind.

6. Rahmenwerk nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Querschnitte der äußeren Mon-
tagepfosten (2, 3) den Querschnitten der mittleren
Pfosten (4, 5) entsprechen oder annähernd ent-
sprechen.

Claims

1. Framework for building façade walls, roofs or such-
like, with at least one framework element bordered
by uprights (2-5) and bars (6-9) standing at an angle
to these uprights, whereby the uprights (2-5) com-
prise outer support uprights (2, 3) and middle up-
rights (4, 5), whereby the framework element is pro-
vided with one or several frames (19) to take up
panes, panels or suchlike, whereby at least the up-
rights (2-5) of each frame element are connected to
each other, firm against warping, by means of one
or more tensioning elements (11-14) running at an
angle to the uprights and at a separation from each
other, said tensioning elements (11 - 14) running
within the bars that are hollow and are provided with
guide means, and whereby the uprights (2-5) and

bars (6-9) are connected to guide-means by means
of bar connectors (10) provided, over their cross-
section, with guiding means for the tensioning ele-
ments (11-14), and the uprights (2-5) have suitably
positioned openings for the tensioning elements
(11-14) to pass through the uprights, characterized
in that the tensioning elements (11-14) run uninter-
rupted through several bars (6-9) and the ends of
the tensioning elements are attached to the outer
support uprights (2, 3).

2. Framework in accordance with claim 1, character-
ized in that each framework is made up of several
pre-assembled framework elements.

3. Framework in accordance with one or both of claims
1 and 2, characterized in that expansion balancing
elements (17, 18) are provided, on at least one side,
between the attachment elements (15, 16) on the
ends of the tensioning elements (11-14) and the
support uprights (2, 3), of each framework element,
on the building side.

4. Framework in accordance with claim 3, character-
ized in that the tensioning elements comprise
round bars (11-14), preferably made of pipes with
outer and inner threads on their ends, and in that
the attachment elements are nuts or bolts (15, 16)
and the expansion balancing elements are plate
springs (17, 18).

5. Framework in accordance with one or more of the
above claims 1 to 4, characterized in that the outer
support uprights (2, 3) are developed as closed or
semi-open sectional forms.

6. Framework in accordance with claim 5, character-
ized in that the cross-sections of the outer support
uprights (2, 3) correspond, or approximately corre-
spond, to the cross-sections of the middle uprights
(4, 5).

Revendications

1. Unité d'encadrement pour façades de bâtiments,
toits ou analogues comportant au moins un élément
de cadre limité par des montants (2-5) et par des
traverses (6-9) perpendiculaires aux montants,
dans laquelle les montants (2-5) comprennent des
montants extérieurs de montage (2,3) et des mon-
tants médians (4,5), l'élément de cadre est pourvu
d'une ou de plusieurs parties aplaties (19) servant
à loger des vitres, des panneaux ou analogues, au
moins les montants (2-5) de chaque élément de ca-
dre sont reliés entre eux de manière à résister à la
torsion, par un ou plusieurs profilés de serrage
(11-14) qui s'étendent obliquement par rapport aux
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montants et sont distants les uns des autres, et les
profilés de serrage (11-14) s'étendent à l'intérieur
des traverses qui sont agencées sous la forme de
profilés creux et sont équipées de guides, les mon-
tants (2-5) et les traverses (6,9) sont reliés par des
organes de liaison de traverses (10), qui compor-
tent, dans leur section transversale, des guides
pour les profilés de serrage (11-14), et les montants
(2-5) comportent des ouvertures placées en posi-
tion correcte pour que les profilés de serrage
(11-14) traversent les montants, caractérisée en
ce que les profilés de serrage (11-14) s'étendent de
façon ininterrompue en travers de plusieurs traver-
ses (6-9), et les extrémités des profilés de serrage
sont fixées sur les montants extérieurs de montage
(2,3).

2. Unité de cadre selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que chaque unité de cadre est formée
par l'assemblage de plusieurs éléments de cadre
pouvant être préassemblés.

3. Unité de cadre selon une ou plusieurs des revendi-
cations 1 ou 2, caractérisée en ce que des élé-
ments de compensation de dilatation (17,18) sont
prévus entre les éléments de fixation (15,16) qui
sont appliqués frontalement sur les extrémités des
profilés de serrage (11-14) et les montants de mon-
tage (2,3), situés côté construction, de chaque élé-
ment de cadre, sur au moins un côté.

4. Elément de cadre selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que les profilés de serrage sont cons-
titués par des tiges cylindres (11-14), de préférence
par des tubes comportant des taraudages et fileta-
ges d'extrémité, et que les éléments de fixation sont
des écrous ou des vis (15,16) et les éléments de
compensation de dilatation sont des ressorts Belle-
ville (17,18).

5. Unité de cadre selon une ou plusieurs des revendi-
cations précédentes 1 à 4, caractérisée en ce que
les montants extérieurs de montage (2,3) sont
agencés sous la forme de tronçons profilés fermés
ou semi-ouverts.

6. Unité de cadre selon la revendication 5, caractéri-
sé en ce que les sections transversales des mon-
tants extérieurs de montage (2,3) correspondent
approximativement aux sections transversales du
montant médian (4,5).
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